
Phrasen – eine Sonderform des Basic Talk 
 

 
 

Beispiele: 

»So was kapiert niemand.« 

»Das muss man doch kommen sehen.« 

»Kein Kommentar.« 

»Dafür kann ich mir nichts kaufen.« 

 »Das kann man auch ganz anders sehen.« 

»Das passt nicht zu uns.« 

»Damit überzeugen Sie mich nicht.« 

»Damit holen Sie mich nicht ab.« 

»Das ist mir jetzt zu hoch.« 

»Das kann es doch nicht gewesen sein.« 

»Das muss man unterfüttern.« 

»Das Leben ist kein Ponyhof.« 

»Das ist hier nicht der öffentliche Dienst.« 

»Wir machen hier nicht Wunschkonzert.« 

»Es geht um die große Linie.« 

»Das glaubt uns niemand.« 

»Das muss jetzt erstmal auf den Prüfstand.« 

»Das muss ich erstmal durchdenken.« 

»Das reicht noch nicht.« 

»Das kann mir keiner erzählen.« 

»Das muss doch einfacher gehen.« 

»Klingt zu schön, um wahr zu sein.« 

»Da muss man ganz anders rangehen.« 

»Das hat noch nie funktioniert.« 

»So geht das nicht.« 

»Das erschließt sich mir nicht.« 
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»Da draußen läuft es anders.« 

»Das muss man mal zu Ende denken.« 

»Das mag ja so sein, aber . . . « 

»Das lässt sich nicht vermitteln.« 

»Das ist alternativlos.« 

»Jetzt mal ohne die Schnörkel.« 

»Man muss das Rad nicht noch mal erfinden.« 

»Das lasse ich mal so stehen.« 

»Da gibt's einen Beschluss zu.« 

»Das lässt sich nicht darstellen.« 

 »Das läuft hier anders.«  

»Das muss man ernsthaft diskutieren.« 

 

Phrasen sind einfach eine Sonderform von Basic Talk. Und dem kann man nur 

mit demselben entgegentreten: 

„Das macht man so.“ 

„Das muss so sein.“ 

„Das geht sonst nicht.“ 

„Das versteht sich von selbst . . .“ 

 

Oder ich formuliere aus der Formel, die eben gegen mich gerichtet wurde, die 

gegenteilige Aussage: 

 

»So was kapiert niemand« versus »So was kapiert jeder«. 

»Das lasse ich mal so stehen« gegenüber »Stehenlassen kann man das nicht«.  

»Das hat es immer gegeben« versus »Das hat es noch nie gegeben«.  


